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akkreditierter Staaten, wie der britische 
Botschafter Sir Sebastian Wood, der 
schwedische Botschafter Per Thöresson 
und der ukrainische Botschafter Andrii 
Meinyk sorgten für internationales Flair. 
Die Bundesregierung wurde vertreten 
durch die Staatsministerin für Kultur, 
Professor Monika Grütters. Außerdem 
kamen der SPD-Fraktionsvorsitzende 
Raed Saleh, die Grünen-Abgeordnete 
Antje Kapek, FDP-Fraktionsvorsitzender 
Sebastian Czaja, der Präsident der Hand-
werkskammer Stephan Schwarz und viele 
andere, die Berlin mitgestalten.

Ehrengast Michael Müller wirkte trotz 
der NRW-Wahl gelöst und wertete als 
positives Zeichen, dass die Berliner 
SPD in den vergangenen Wochen einen 
regen Zulauf zu verzeichnen hatte. Zu 
den Schwerpunkten seiner Rede zähl-
ten aber vor allem die entschiedene 
Durchsetzung von Werten wie Presse- 
und Religionsfreiheit, Gleichberech-
tigung und Sicherheit. „Nur auf der 
Grundlage von gemeinsamen Werten 
können sich Berlin und die Menschen 

es ist das frühjahrs-highlight im ka-
lender der Berliner Politik und Wirt-
schaft: das traditionelle spargelessen 
der Berliner Pressekonferenz mit dem 
regierenden Bürgermeister. Wenn die 
Berliner Pressekonferenz, die älteste 
Journalistenvereinigung deutschlands, 
im restaurant „hugo’s“ im hotel Inter-
continental zum exklusiven lunch lädt, 
folgt die elite aus Politik und Wirtschaft 
der hauptstadt diesem ruf. Gastgeber 
thomas klein, Vorsitzender der Berliner 
Pressekonferenz und damit dirigent für 
alle in Berlin akkreditierten Medien, von 
der new York times über das Wallstreet 
Journal bis hin zur Berliner Morgenpost 
und dem tagesspiegel, schüttelte viele 
hände der prominenten Gäste.

Allein die hohe Senatorendichte sprach 
für sich: Innensenator Andreas Geisel, 
Verkehrssenatorin Regine Günther, Ge-
sundheitssenatorin Dilek Kolat, Justiz-
senator Dirk Behrendt, Bausenatorin 
Katrin Lompscher und Wirtschaftsse-
natorin Ramona Pop waren gekommen. 
Hohe Repräsentanten in der Hauptstadt 

Glanzlicht im 
gesellschaftlichen 
Leben der 
Hauptstadt 
– das traditionelle Spargelessen der Berliner Pressekonferenz 
 mit dem regierenden Bürgermeister 
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Wie in jedem jahr trifft sich auf Einladung der Berliner Pressekonferenz das Who-is-Who  
der Berliner Gesellschaft: (v.l.n.r.) Siegfried Nehls (Sanus AG), Christoph Gröner  
(CG-Gruppe), der regierende Bürgermeister Michael Müller, der Chef der Berliner  
Pressekonferenz thomas Klein und Andreas Schrobback (AS Unternehmensgruppe)

weiter entwickeln und die Stadt und 
die Gesellschaft weiter voranbringen“, 
sagte Müller. Sorgen bereitet ihm auch 
der Umgang mit Journalisten in Län-
dern wie der Türkei. Dass die Türkei ei-
ner Ländergruppe zuzurechnen sei, in 
der mit die meisten Journalisten inhaf-
tiert seien, bezeichnete Michael Müller 
als „schrecklich“. „Istanbul ist unsere 
Partnerstadt, viele haben Freunde und 
Familie in der Türkei. Da müssen wir 
uns engagieren“, so Müller. 

Die Pressefreiheit ist ein Grundstein für 
jede Demokratie und sollte nicht gering 
geschätzt, sondern verteidigt werden. 
Gastgeber Thomas Klein freut sich, dass 
dieses wichtige Thema durch den Re-
gierenden Bürgermeister angesprochen 
wurde: „Das Spargelessen mit dem Re-Fo
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gierenden Bürgermeister ist ein Forum 
für wichtige Entscheider aus Politik 
und Wirtschaft, um sich über die Ent-
wicklung Berlins auszutauschen. Ganz 
besonders liegt mir am Herzen, dass in 
diesem Umfeld Themen, wie etwa der 
Umgang mit Journalisten in der Türkei, 
nicht ausgespart bleiben und die Bedeu-
tung der Pressefreiheit betont wurde.“
Weitere bedeutende Gäste des hoch-
karätigen Events waren unter anderem 
Christian Amsinck, Hauptgeschäftsfüh-
rer der Unternehmensverbände Berlin-
Brandenburg, Marten Bunnemann, 
Senior Vice President Business Develop-
ment and Distributed Energies bei Eon, 
Etienne Petit, Direktor Deutschland der 
Veolia und Marcel Pelzer, Direktor Cor-
porate & Government Affairs der Man-
powerGroup Deutschland. (ak)
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